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(57) Hauptanspruch: Elektrisches Speicherelement (10, 13)
mit:
einem Elektrodenkörper (120) mit einer positiven und einer
negativen Elektrode;
einem Gehäuse (100) mit einem Gehäusekörper zum Unter-
bringen des Elektrodenkörpers (120) und einer Deckelplatte
(110), die eine Öffnung des Gehäusekörpers bedeckt, wobei
der Gehäusekörper einen der Deckelplatte (110) gegenüber-
liegenden Boden und eine die Deckelplatte (110) mit dem
Boden verbindende Seitenwand aufweist, und wobei die De-
ckelplatte (110) mit einer Elektrodenklemme (200, 300) aus-
gebildet ist;
einem Kollektor (130, 140), der die Elektrodenklemme (200,
300) und den Elektrodenkörper (120) elektrisch verbindet;
einem in dem Gehäuse (100) angeordneten Isolierelement
(180, 183) zum Isolieren des Elektrodenkörpers (120) vom
Gehäuse (100); und
einem in dem Gehäuse (100) zwischen einer Innenfläche der
Seitenwand und dem Elektrodenkörper (120) angeordneten
Abstandshalter (150, 160), der sich entlang des Kollektors
(130, 140) erstreckt,
wobei das Isolierelement (180, 183) ein bahnförmiges Ele-
ment (180, 183) enthält, das den Abstandshalter (150, 160)
und den Elektrodenkörper (120) bedeckt, und
der Abstandshalter (150, 160) zwischen dem Isolierelement
(180, 183) und dem Elektrodenkörper (120) angeordnet ist.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektri-
sches Speicherelement, das mit einem Elektroden-
körper mit einer positiven Elektrode und einer nega-
tiven Elektrode, einem Isolierelement zum Isolieren
des Elektrodenkörpers von einem Gehäuse und ei-
nem im dem Gehäuse angeordneten Abstandshalter
versehen ist, und ein Verfahren zum Herstellen des
elektrischen Speicherelements.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Als Ansatz zu globalen Umweltproblemen
wird es zunehmend wichtig ein Benzinfahrzeug in ein
Elektrofahrzeug umzuwandeln. Folglich wurde ein
Elektrofahrzeug mit einem elektrischen Speicherele-
ment, wie beispielsweise ein Lithium-Ionen-Akkumu-
lator, als Leistungsquelle desselben entwickelt.

[0003] Ein elektrisches Speicherelement bringt ei-
nen Elektrodenkörper mit einer positiven und einer
negativen Elektrode in einem Gehäuse unter. Auf-
grund eines Raumes zwischen dem Elektrodenkör-
per und dem Gehäuse kann eine zusätzliche Elek-
trolytlösung erfordert werden. Der Raum kann ein
Schwingen oder eine Vibration des Elektrodenkör-
pers in dem Gehäuse verursachen. Herkömmlich
wurde eine Batterie vorgeschlagen, bei der ein Ab-
standshalter zwischen dem Elektrodenkörper und
dem Gehäuse derart vorgesehen ist, dass der Raum
zwischen dem Elektrodenkörper und dem Gehäu-
se verkleinert werden kann (siehe beispielsweise
JP 2006-040 899 A).

[0004] Nach dem herkömmlichen elektrischen En-
ergiespeicherelement ist es jedoch erforderlich bei
der Herstellung des elektrischen Speicherelements
den Abstandshalter zusätzlich zu dem Elektrodenkör-
per in das Gehäuse einzusetzen, was einen Schritt
zum Einsetzen derselben in das Gehäuse erschwert.
Nachdem der Abstandshalter in das Gehäuse einge-
setzt wird, konnte ferner der Abstandshalter hinsicht-
lich der Position desselben in dem Gehäuse verscho-
ben werden.

[0005] Weitere herkömmliche Energiespeicherele-
mente sind in der EP 2 541 647 A2 und der
JP 2010 287 456 A beschrieben.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die vorliegende Erfindung erfolgte zum Lö-
sen der obigen Probleme und es ist eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ein elektrisches Speicherele-
ment zu liefern, bei dem ein Abstandshalter problem-

los in ein Gehäuse eingesetzt werden kann während
verhindert wird, dass der Abstandshalter hinsichtlich
der Position desselben in dem Gehäuse verschoben
wird.

[0007] Die vorliegende Erfindung schafft ein elektri-
sches Speicherelement mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 und ein Verfahren zum Herstellen eines
elektrischen Speicherelements mit den Merkmalen
des Anspruchs 11.

[0008] Folglich wird der Abstandshalter unter der Be-
dingung in das Gehäuse eingesetzt, dass derselbe
zwischen dem Isolierelement und dem Elektroden-
körper befestigt ist, wodurch das elektrische Spei-
cherelement geliefert wird. Da der Abstandshalter un-
ter der Bedingung in das Gehäuse eingesetzt wird,
dass derselbe am Elektrodenkörper mit dem Isolier-
element befestigt ist, kann der Abstandshalter folglich
problemlos in das Gehäuse eingesetzt werden wäh-
rend verhindert wird, dass der Abstandshalter hin-
sichtlich der Position desselben in dem Gehäuse ver-
schoben wird.

[0009] Der Abstandshalter kann zum Verkleinern ei-
nes Raumes zwischen dem Elektrodenkörper und
dem Gehäuse und zum Unterdrücken einer Bewe-
gung des Elektrodenkörpers in dem Gehäuse vorge-
sehen sein.

[0010] Mit dieser Konfiguration wird der Abstand-
shalter mit einem relativ großen Volumen entlang ei-
ner Bodenfläche oder einer Seitenfläche des Gehäu-
ses angeordnet und an dem Elektrodenkörper un-
ter der Bedingung befestigt, dass derselbe zwischen
dem Isolierelement und dem Elektrodenkörper ange-
ordnet ist. Folglich wird der Abstandshalter unter der
Bedingung in das Gehäuse eingesetzt, dass eine re-
lative Position zwischen dem Elektrodenkörper und
dem Abstandshalter mit dem Isolierelement festge-
legt ist. Selbst wenn der Abstandshalter ein Boden-
abstandshalter ist, der vor dem Elektrodenkörper in
das Gehäuse eingesetzt wird und entlang der Boden-
fläche des Gehäuses angeordnet ist, kann daher ver-
hindert werden, dass der Bodenabstandshalter hin-
sichtlich der Position desselben in dem Gehäuse ver-
schoben wird.

[0011] Das Isolierelement kann mit dem Abstand-
shalter verbunden oder verschweißt werden.

[0012] Mit dieser Konfiguration kann effektiv verhin-
dert werden, dass der Abstandshalter hinsichtlich
der Position desselben in dem Gehäuse verschoben
wird.

[0013] Der Abstandshalter kann einen Innenteil, der
dem Elektrodenkörper gegenüberliegt, und zwei Sei-
tenteile aufweisen, die auf beiden Seiten des Innen-
teils angeordnet sind, und zumindest ein Seitenteil
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der zwei Seitenteile und der Innenteil können durch
eine gekrümmte Oberfläche verbunden sein.

[0014] Mit dieser Konfiguration sind zumindest ein
Seitenteil und der Innenteil des Abstandshalters
durch die gekrümmte Oberfläche verbunden. D.h.,
der Abstandshalter weist ein rundes Kopfende auf,
das mit dem Elektrodenkörper in Kontakt gerät, wenn
derselbe am Elektrodenkörper befestigt wird. Wenn
der Abstandshalter am Elektrodenkörper befestigt
wird, wird folglich mit dem Kopfende des Abstand-
shalters verhindert, dass der Elektrodenkörper be-
schädigt wird.

[0015] Der Abstandshalter kann einen dem Elektro-
denkörper gegenüberliegenden Innenteil, zwei Sei-
tenteile, die auf beiden Seiten des Innenteils an-
geordnet sind, und einen Außenteil aufweisen, der
zwischen den zweit Seitenteilen angeordnet ist und
dem Isolierelement gegenüberliegt, und zumindest
ein Seitenteil der zwei Seitenteile und der Außenteil
können durch eine gekrümmte Oberfläche verbun-
den sein.

[0016] Mit dieser Konfiguration werden zumindest
ein Seitenteil und der Außenteil des Abstandshal-
ters durch die gekrümmte Oberfläche verbunden.
D.h., der Abstandshalter weist einen runden Eckab-
schnitt auf, der mit dem Isolierelement in Kontakt ge-
rät. Selbst wenn der Abstandshalter und das Isolier-
element aufgrund der Vibration oder Ähnlichem mit-
einander in Kontakt gebracht werden, kann folglich
mit dem Eckabschnitt des Abstandshalters verhindert
werden, dass das Isolierelement beschädigt wird.

[0017] Der Abstandshalter kann ein Isolierelement
sein.

[0018] Selbst wenn das Isolierelement beschädigt
wird während der Abstandshalter mit dem Isolierele-
ment umwickelt und an dem Elektrodenkörper befes-
tigt wird, kann mit dieser Konfiguration eine Isolierei-
genschaft zwischen dem Elektrodenkörper und dem
Gehäuse bewahrt werden.

[0019] Der Elektrodenkörper kann einen beschichte-
ten Bereich mit aktiven Materialien, die auf Oberflä-
chen der positiven Elektrode und negativen Elektrode
aufgetragen sind, und einen unbeschichteten Bereich
ohne aktiven Material auf der Oberfläche der positi-
ven oder negativen Elektrode aufweisen und der Ab-
standshalter kann einen ersten Teil, der dem unbe-
schichteten Bereich gegenüberliegt, und einen zwei-
ten Teil aufweisen, der dem beschichteten Bereich
gegenüberliegt, und der erste Teil kann dicker als der
zweite Teil sein.

[0020] Mit dieser Konfiguration ist der erste Teil des
Abstandshalters, der dem unbeschichteten Bereich
des aktiven Materials gegenüberliegt, dicker als der

zweite Teil des Abstandshalters, der dem beschichte-
ten Bereich des aktiven Materials gegenüberliegt. In
dem unbeschichteten Bereich wird die Leistung des
elektrischen Speicherelements wahrscheinlich nicht
herabgesetzt, selbst wenn ein Druck (Kompression)
an denselben angelegt wird. Nach diesem elektri-
schen Speicherelement wird zum Verbessern der Vi-
brationsfestigkeit desselben der erste Teil des Ab-
standshalters, der dem unbeschichteten Bereich ge-
genüberliegt, dicker als der zweite Teil ausgebildet
und folglich ein Druck an den unbeschichteten Be-
reich angelegt, damit die Vibrationsfestigkeit verbes-
sert werden kann während verhindert wird, dass die
Leistung des elektrischen Speicherelements herab-
gesetzt wird. Zudem wird der beschichtete Bereich
aufgrund der wiederholten Ladung/Entladung wahr-
scheinlich ausgedehnt und die Leistung des elek-
trischen Speicherelements wahrscheinlich herabge-
setzt, wenn es übermäßig zusammengedrückt wird.
Daher wird der zweite Teil dünner als der erste
Teil in dem Abstandshalter ausgebildet, damit ein
Raum zum Tolerieren der Ausdehnung des Elektro-
denkörpers geliefert werden kann und eine Herab-
setzung der Leistung des elektrischen Speicherele-
ments selbst dann verhindert werden kann, wenn der
Elektrodenkörper ausgedehnt wird.

[0021] Ein Spiel zwischen dem zweiten Teil des Ab-
standshalters und dem beschichteten Bereich des
Elektrodenkörpers kann größer als ein Spiel zwi-
schen dem ersten Teil des Abstandshalters und
dem unbeschichteten Bereich des Elektrodenkörpers
sein.

[0022] Mit dieser Konfiguration ist der Abstandshal-
ter auf solch eine Weise ausgebildet, dass das Spiel
zwischen dem Abstandshalter und dem beschichte-
ten Bereich des Elektrodenkörpers größer als das
Spiel zwischen dem Abstandshalter und dem unbe-
schichteten Bereich des Elektrodenkörpers ist. Selbst
wenn der beschichtete Bereich des Elektrodenkör-
pers aufgrund der wiederholten Ladung/Entladung
ausgedehnt wird, kann daher die Ausdehnung des
beschichteten Bereiches des Elektrodenkörpers tole-
riert werden, da das Spiel in dem beschichteten Be-
reich groß ist. Da das Spiel in dem unbeschichte-
ten Bereich des Elektrodenkörpers klein ist, in dem
die Leistung des elektrischen Speicherelements auf-
grund des Drucks wahrscheinlich nicht herabgesetzt
wird, kann ferner die Vibrationsfestigkeit verbessert
werden während eine Herabsetzung der Leistung des
elektrischen Speicherelements verhindert wird.

[0023] Die Form des ersten Teils des Abstandshal-
ters auf einer Seite des Elektrodenkörpers kann einer
Außenfläche des Elektrodenkörpers folgen.

[0024] Da die Form des ersten Teils des Abstand-
shalters auf der Seite des Elektrodenkörpers der
Form des Elektrodenkörpers folgt, kann mit dieser
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Konfiguration das Spiel in dem ersten Teil minimiert
werden. Folglich kann die Vibrationsfestigkeit in dem
ersten Teil des Abstandshalters weiter verbessert
werden.

[0025] Der Abstandshalter kann die zwei ersten Tei-
le, die an beiden Enden in Längsrichtung angeordnet
sind, die zwei zweiten Teile, die jeweils mit den zwei
ersten Teilen verbunden sind, und einen dritten Teil,
der dünner als die zwei zweiten Teile ist, zwischen
den zwei zweiten Teilen aufweisen.

[0026] Mit dieser Konfiguration weist der Abstand-
shalter den dritten Teil, der dünner als der zweite Teil
ist, zwischen den zwei zweiten Teilen auf. D.h., da
der Elektrodenkörper mit dem ersten Teil und zweiten
Teil des Abstandshalters gelagert werden kann, kann
der dritte Teil, der zwischen den zwei zweiten Teilen
vorgesehen ist und nicht zum Lagern des Elektroden-
körpers verwendet wird, in der Stärke verringert wer-
den, damit Kosten aufgrund einer Verringerung der
Menge eines Bauteilmaterials verringert werden kön-
nen.

[0027] Im Anordnungsschritt kann der Abstandshal-
ter zwischen dem Isolierelement und dem Elektro-
denkörper derart angeordnet sein, dass der Abstand-
shalter und der Elektrodenkörper mit dem Isolierele-
ment bedeckt sind.

[0028] Mit dieser Konfiguration ist der Abstandshal-
ter zwischen dem Isolierelement und dem Elektro-
denköper derart angeordnet, dass der Abstandshal-
ter und Elektrodenkörper mit dem Isolierelement be-
deckt sind. D.h., das Isolierelement umhüllt den Elek-
trodenkörper und Abstandshalter, um den Elektro-
denkörper und Abstandshalter zu befestigen. Daher
ist der Abstandshalter mit dem Isolierelement be-
deckt, am Elektrodenkörper befestigt und wird in das
Gehäuse eingesetzt, damit der Abstandshalter pro-
blemlos in das Gehäuse eingesetzt werden kann
während verhindert wird, dass der Abstandshalter
hinsichtlich der Position desselben in dem Gehäuse
verschoben wird.

[0029] Im Anordnungsschritt kann der Abstandshal-
ter auf das Isolierelement gesetzt werden, der Elek-
trodenkörper, der durch Wickeln der länglichen,
bandförmigen positiven Elektrode und negativen
Elektrode um eine Wicklungsachse herum ovalförmig
ausgebildet ist, seitlich gesetzt werden und das Iso-
lierelement derart um den Elektrodenkörper herum-
gewickelt werden, dass der Abstandshalter zwischen
dem Isolierelement und dem Elektrodenkörper ange-
ordnet ist.

[0030] Mit dieser Konfiguration kann die Herstel-
lungseffizienz verbessert werden.

Figurenliste

[0031] Die vorangehenden und andere Merkmale
der Erfindung werden für jemanden mit technischen
Fähigkeiten, den die vorliegende Erfindung betrifft,
bei Betrachtung der Erfindung in Bezug auf die bei-
liegenden Zeichnungen offensichtlich werden, in de-
nen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht, die ein äußeres
Erscheinungsbild eines elektrischen Speicher-
elements schematisch zeigt, nach einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 2 eine auseinandergezogene Perspektivan-
sicht des elektrischen Speicherelements mit
Ausnahme des Gehäuses nach der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 3 eine Ansicht, die zeigt, dass ein Bodenab-
standshalter und ein Elektrodenkörper unter der
Bedingung in das Gehäuse einzusetzen sind,
dass dieselben mit einem Isolierelement bedeckt
sind, nach der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist;

Fig. 4 eine Ansicht, die ein Positionsverhält-
nis zwischen dem Elektrodenkörper und dem
Bodenabstandshalter in dem elektrischen Spei-
cherelement zeigt, nach der Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 5A eine Ansicht, die eine Konfiguration des
Bodenabstandshalters zeigt, nach der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 5B eine Ansicht, die eine Konfiguration des
Bodenabstandshalters zeigt, nach der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 6 ein Ablaufplan, der ein Beispiel eines Ver-
fahrens zum Herstellen des elektrischen Spei-
cherelements zeigt, nach der Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 7A eine Ansicht, die das Verfahren zum
Herstellen des elektrischen Speicherelements
beschreibt, nach der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist;

Fig. 7B eine Ansicht, die das Verfahren zum
Herstellen des elektrischen Speicherelements
beschreibt, nach der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist;

Fig. 7C eine Ansicht, die das Verfahren zum
Herstellen des elektrischen Speicherelements
beschreibt, nach der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist;

Fig. 8 eine Ansicht, die eine Konfiguration eines
elektrischen Speicherelements zeigt, nach einer
Variation 1 der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist;
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Fig. 9 eine Ansicht, die eine Konfiguration eines
elektrischen Speicherelements zeigt, nach einer
Variation 2 der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist;

Fig. 10 eine Ansicht, die eine Konfiguration ei-
nes elektrischen Speicherelements zeigt, nach
der Variation 2 der Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung ist;

Fig. 11 eine Ansicht, die eine Konfiguration des
elektrischen Speicherelements zeigt, nach der
Variation 2 der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist;

Fig. 12 eine Ansicht, die eine Konfiguration
eines Bodenabstandshalters in einem elektri-
schen Speicherelement zeigt, nach einer Varia-
tion 3 der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung ist;

Fig. 13A eine Ansicht, die einen Bodenabstand-
shalter in einem elektrischen Speicherelement
beschreibt, nach einer Variation 4 der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 13B eine Ansicht, die den Bodenabstand-
shalter in dem elektrischen Speicherelement be-
schreibt, nach der Variation 4 der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist;

Fig. 13C eine Ansicht, die den Bodenabstand-
shalter in dem elektrischen Speicherelement be-
schreibt, nach der Variation 4 der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung ist; und

Fig. 14 eine Ansicht, die einen Abstandshalter in
einem elektrischen Speicherelement beschreibt,
nach einer Variation 5 der Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0032] Bevorzugte Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung werden beschrieben werden.
Nachstehend erfolgt eine Beschreibung eines elektri-
schen Speicherelements und eines Verfahrens zum
Herstellen des elektrischen Speicherelements nach
einer Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in
Bezug auf die Zeichnungen. Zudem zeigt jede Aus-
führungsform, die nachstehend beschrieben werden
wird, ein bevorzugtes spezifisches Beispiel der vorlie-
genden Erfindung. Numerische Werte, Formen, Ma-
terialien, Komponenten und angeordnete Positionen
und verbundene Konfigurationen der in der folgen-
den Ausführungsform gezeigten Bauteile sind ledig-
lich veranschaulichend und beschränken die vorlie-
gende Erfindung nicht.

[0033] Zunächst wird eine Konfiguration eines elek-
trischen Speicherelements 10 beschrieben werden.

[0034] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht, die ein äu-
ßeres Erscheinungsbild des elektrischen Speicher-
elements 10 schematisch zeigt, nach einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Fig. 2 ist eine
auseinandergezogene Perspektivansicht des elektri-
schen Speicherelements 10 nach der Ausführungs-
form der Erfindung mit Ausnahme eines Gehäuses
100. D.h., Fig. 2 ist eine Ansicht, die in dem Gehäuse
100 des elektrischen Speicherelements 10 angeord-
nete Bauteile zeigt.

[0035] Das elektrische Speicherelement 10 dient
als Akkumulator, der zum Laden und Endladen von
Strom fähig ist, und insbesondere als Akkumulator
mit wasserfreiem Elektrolyt dient, wie beispielsweise
ein Lithium-Ionen-Akkumulator.

[0036] Wie in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt, ist das
elektrische Speicherelement 10 mit dem Gehäuse
100 und einer Deckelplatte 110, einer positiven Elek-
trodenklemme 200 und einer negativen Elektroden-
klemme 300 versehen, die in einem oberen Teil des
Gehäuses 100 vorgesehen sind. Zudem enthält das
Gehäuse 100 einen Elektrodenkörper 120, einen Kol-
lektor 130 der positiven Elektrode, einen Kollektor
140 der negativen Elektrode, Seitenabstandshalter
150 und 160, einen Bodenabstandshalter 170 und ein
Isolierelement 180.

[0037] Zudem ist eine Flüssigkeit, wie beispielswei-
se eine Elektrolytlösung, in dem Gehäuse 100 des
elektrischen Speicherelements 10 eingekapselt, aber
die Flüssigkeit wird nicht in der Zeichnung gezeigt.
Im Übrigen ist das elektrische Speicherelement 10
nicht auf den Akkumulator mit wasserfreiem Elektro-
lyt beschränkt und kann ein anderer Akkumulator als
der Akkumulator mit wasserfreiem Elektrolyt oder ein
Kondensator sein.

[0038] Das Gehäuse 100 ist ein mit einem Boden
versehener, rechteckiger, zylindrischer Gehäusekör-
per aus Metall und eine Öffnung des Gehäusekör-
pers ist mit der Metalldeckelplatte 110 bedeckt. D.h.,
das Gehäuse 100 kann hermetisch abgedichtet wer-
den, indem dasselbe mit der Deckelplatte 110 verlötet
wird, nachdem der Elektrodenkörper 120 und Ähnli-
ches in demselben untergebracht wurden. In dieser
Ausführungsform ist die Öffnung des Gehäuses 100
definiert eine Oberfläche aufzuweisen, die einer Bo-
denfläche des Gehäuses 100 gegenüberliegt.

[0039] Der Elektrodenkörper 120 ist mit einer positi-
ven Elektroden, einer negativen Elektrode und einem
Separator versehen, obwohl dieselben nicht detail-
liert beschrieben werden, und dient als Element, das
zum Speichern von Strom fähig ist. Die positive Elek-
trode wird durch Ausbilden einer aktiven Material-
schicht für die positive Elektrode auf einer Oberfläche
eines Basiselements der länglichen, bandförmigen
positiven Elektrode geliefert, das aus einer Alumini-
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umfolie besteht. Die negative Elektrode wird durch
Ausbilden einer aktiven Materialschicht für die nega-
tive Elektrode auf einer Oberfläche eines Basisele-
ments der länglichen, bandförmigen negativen Elek-
trode geliefert, das aus einer Kupferfolie besteht. Der
Separator ist eine makroporöse Schicht aus Harz.
Der Elektrodenkörper 120 wird derart ausgebildet,
dass die oben erwähnten Komponenten als Ganzes
in Schichten ovalförmig gewickelt werden, wobei der
Separator zwischen der negativen Elektrode und po-
sitiven Elektroden angeordnet ist.

[0040] Genauer werden die positive Elektrode und
negative Elektrode in einer Breitenrichtung des längli-
chen Bands voneinander verschoben, wobei der Se-
parator zwischen denselben liegt, und um eine Wick-
lungsachse herum entlang der Breitenrichtung in die
ovale Form gewickelt. Folglich wird durch Ausbilden
eines Bereiches, der kein aufgetragenes aktives Ma-
terial aufweist, in einem Kantenteil jeder Elektrode
der positiven Elektrode und negativen Elektrode in
der Verschiebungsrichtung derselben die Aluminium-
folie des Basiselements der positiven Elektrode, auf
dem kein aktives Material ausgebildet ist, einem Ende
der Wicklungsachse ausgesetzt und die Kupferfolie
des Basiselements der negativen Elektrode, auf dem
das aktive Material nicht ausgebildet ist, einem an-
deren Ende der Wicklungsachse ausgesetzt. Zudem
sind der Kollektor 130 der positiven Elektrode und der
Kollektor 140 der negativen Elektrode, die sich verti-
kal zu einer Wicklungsachsenrichtung erstrecken, je-
weils an Enden des Elektrodenkörpers 120 in Wick-
lungsachsenrichtung angeordnet.

[0041] Zudem weist der Elektrodenkörper 120 einen
flachen Teil, in dem die positive Elektrode, die nega-
tive Elektrode und der Separator in eine flache Ober-
fläche geschichtet sind, und einen gekrümmten Teil
auf, in dem dieselben in eine gekrümmte Oberfläche
geschichtet sind. Folglich wird der Elektrodenkörper
120 derart im Gehäuse 100 untergebracht, dass der
gekrümmte Teil der Bodenfläche des Gehäuses 100
gegenüberliegt.

[0042] Hier enthält das aktive Material für die positive
Elektrode eine Polyanionverbindung, wie beispiels-
weise LiMPO4, LiMSiO4 oder LiMBO3 (M ist eine oder
mehrere Arten von Übergangsmetallelementen, die
aus Fe, Ni, Mn, Co und Ähnlichem ausgewählt wer-
den), eine Spinellverbindung, wie beispielsweise Li-
thiumtitanat oder Lithiummanganit, und ein Lithium-
übergangsmetalloxid, wie beispielsweise LiMO2 (M
ist eine oder mehrere Arten von Übergangsmetallele-
menten, die aus Fe, Ni, Mn, Co und Ähnlichem aus-
gewählt werden).

[0043] Zudem kann das aktive Material für die ne-
gative Elektrode ein allgemein bekanntes Material
sein, solange das Material Lithiumionen absorbie-
ren und emittieren kann. Beispielsweise enthält das

Material ein Lithiummetall, eine Lithiumlegierung (li-
thiummetallhaltige Legierung, wie beispielsweise Li-
thium-Silizium, Lithium-Aluminium, Lithium-Blei, Li-
thium-Zinn, Lithium-Aluminium-Zinn, Lithium-Gallium
oder Wood-Legierung) sowie eine Legierung, die
zum Absorbieren und Emittieren von Lithium fähig
ist, ein Kohlenstoffmaterial (wie beispielsweise Gra-
phit, nicht graphitierbarer Kohlenstoff, graphitierbarer
Kohlenstoff, niedertemperaturgebrannter Kohlenstoff
oder amorpher Kohlenstoff), Siliziumoxid, Metalloxid,
Lithiummetalloxid (wie beispielsweise Li4Ti5O12) und
eine Polyphosphatverbindung.

[0044] Die ovale Form wird als Form des Elektroden-
körpers 120 in Fig. 2 gezeigt, aber die Form kann
kreisförmig oder elliptisch sein.

[0045] Die positive Elektrodenklemme 200 dient als
Elektrodenklemme, die mit der positiven Elektrode
des Elektrodenkörpers 120 elektrisch verbunden ist,
und die negative Elektrodenklemme 300 dient als
Elektrodenklemme, die mit der negativen Elektrode
des Elektrodenkörpers 120 elektrisch verbunden ist.
D.h., jede Klemme der positiven Elektrodenklemme
200 und negativen Elektrodenklemme 300 dient als
Metallelektrodenklemme, die in dem Elektrodenkör-
per 120 gespeicherten Strom zu einem Außenraum
des elektrischen Speicherelements 10 abgibt und
Strom in den Innenraum des elektrischen Speicher-
elements 10 zuführt, um Strom in dem Elektrodenkör-
per 120 zu speichern. Zudem sind die positive Elek-
trodenklemme 200 und negative Elektrodenklemme
300 auf der Deckelplatte 110 montiert, die in dem
oberen Teil des Elektrodenkörpers 120 angeordnet
ist.

[0046] Der Kollektor 130 der positiven Elektrode ist
zwischen der positiven Elektrode des Elektrodenkör-
pers 120 und einer Seitenwand des Gehäuses 100
angeordnet und ein leitendes und starres Element,
das mit der positiven Elektrodenklemme 200 und der
positiven Elektrode des Elektrodenkörpers 120 elek-
trisch verbunden ist. Der Kollektor 130 der positi-
ven Elektrode besteht, ähnlich der positiven Elektro-
de des Elektrodenkörpers 120, aus Aluminium.

[0047] Der Kollektor 140 der negativen Elektrode ist
zwischen der negativen Elektrode des Elektrodenkör-
pers 120 und einer Seitenwand des Gehäuses 100
angeordnet und ist ein leitendes und starres Element,
das mit der negativen Elektrodenklemme 300 und der
negativen Elektrode des Elektrodenkörpers 120 elek-
trisch verbunden ist. Der Kollektor 140 der negativen
Elektrode besteht, ähnlich der negativen Elektrode
des Elektrodenkörpers 120, aus Kupfer.

[0048] Die Seitenabstandshalter 150 und 160 sind
zwischen dem Kollektor 130 der positiven Elektrode
und der Seitenwand des Gehäuses 100 bzw. zwi-
schen dem Kollektor 140 der negativen Elektrode
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und der Seitenwand des Gehäuses 100 angeordnet
und dienen als längliche Isolierelemente, die sich ent-
lang dem Kollektor 130 der positiven Elektrode bzw.
dem Kollektor 140 der negativen Elektrode erstre-
cken. Die Seitenabstandshalter 150 und 160 beste-
hen beispielsweise aus Harz, wie z.B. Polypropylen
(PP).
D.h., die Seitenabstandshalter 150 und 160 isolieren
den Kollektor 130 der positiven Elektrode bzw. den
Kollektor 140 der negativen Elektrode vom Gehäu-
se 100. Zudem füllen die Seitenabstandshalter 150
und 160 einen Raum zwischen dem Kollektor 130 der
positiven Elektrode und dem Gehäuse 100 bzw. ei-
nen Raum zwischen dem Kollektor 140 der negativen
Elektrode und dem Gehäuse 100, damit verhindert
wird, dass der Elektrodenkörper 120 mit dem Gehäu-
se 100 über den Kollektor 130 der positiven Elektro-
de und den Kollektor 140 der negativen Elektrode vi-
briert.

[0049] Der Bodenabstandshalter 170 ist zwischen
dem Elektrodenkörper 120 und der Bodenfläche des
Gehäuses 100 angeordnet und dient als längliches
Isolierelement, das sich entlang der Wicklungsach-
senrichtung des Elektrodenkörpers 120 erstreckt.
Der Bodenabstandshalter 170 besteht beispielswei-
se aus Harz, wie z.B. Polypropylen (PP). Genauer
ist der Bodenabstandshalter 170 zwischen der Bo-
denfläche des Gehäuses 100 und dem gekrümmten
Teil des Elektrodenkörpers 120 angeordnet. D.h., der
Bodenabstandshalter 170 isoliert den Elektrodenkör-
per 120 vom Gehäuse 100. Ferner füllt der Boden-
abstandshalter 170 einen Raum zwischen dem Elek-
trodenkörper 120 und dem Gehäuse 100, damit ver-
hindert wird, dass der Elektrodenkörper 120 mit dem
Gehäuse 100 vibriert. Eine Konfiguration des Boden-
abstandshalters 170 wird später detailliert beschrie-
ben werden.

[0050] Ein Isolierelement 180 isoliert den Elektro-
denkörper 120 vom Gehäuse 100. Genauer ist das
Isolierelement 180 ein bahnförmiges Isolierelement
und angeordnet, um den Bodenabstandshalter 170
und den Elektrodenkörper 120 zu bedecken. D.h.,
das Isolierelement 180 ist wie ein explodierter bzw.
auseinandergezogener Beutel geformt und umhüllt
den Bodenabstandshalter 170, die Seitenabstand-
shalter 150 und 160, den Kollektor 130 der positiven
Elektrode, den Kollektor 140 der negativen Elektro-
de und eine Seitenfläche des Elektrodenkörpers 120
von unterhalb des Bodenabstandshalters 170. Folg-
lich sind der Bodenabstandshalter 170 und die Sei-
tenabstandshalter 150 und 160 zwischen dem Isolie-
relement 180 und dem Elektrodenkörper 120 ange-
ordnet.

[0051] Wenn das Isolierelement 180 ausgebildet
wird, wird die Größe desselben folglich angepasst,
um den Bodenabstandshalter 170, die Seitenab-
standshalter 150 und 160 und den Elektrodenkör-

per 120 zu umhüllen. Im Übrigen kann das Isolierele-
ment 180 nicht unbedingt den ganzen Elektrodenkör-
per 120 umhüllen, sondern ausgebildet sein, um nur
einen Teil des Elektrodenkörpers 120 zu bedecken.
Im Übrigen kann das Isolierelement 180 jede Form
aufweisen, solange dasselbe beutelförmig ausgebil-
det werden kann.

[0052] Fig. 3 ist eine Ansicht, die zeigt, dass der
Bodenabstandshalter 170 und der Elektrodenkörper
120, die mit dem Isolierelement 180 bedeckt sind, in
das Gehäuse 100 einzusetzen sind, nach der Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung.

[0053] Wie in Fig. 3 gezeigt, bedeckt das Isolierele-
ment 180 den Bodenabstandshalter 180, die Seiten-
abstandshalter 150 und 160, den Kollektor 130 der
positiven Elektrode, den Kollektor 140 der negativen
Elektrode und den Elektrodenkörper 120, um diesel-
ben von unterhalb des Bodenabstandshalters 170 zu
umhüllen. Folglich wird eine mit dem Isolierelement
180 bedeckte Bauteilgruppe in das Gehäuse 100 ein-
gesetzt.

[0054] Als nächstes wird die Konfiguration des Bo-
denabstandshalters 170 detailliert beschrieben wer-
den.

[0055] Fig. 4 ist eine Ansicht, die ein Positionsver-
hältnis zwischen dem Elektrodenkörper 120 und dem
Bodenabstandshalter 170 in dem elektrischen Spei-
cherelement 10 zeigt, nach der Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung. In Fig. 4 sind der Kollektor
130 der positiven Elektrode, der Kollektor 140 der ne-
gativen Elektrode, die Seitenabstandshalter 150 und
160 und das Isolierelement 180 nicht gezeigt.

[0056] Die Fig. 5A und Fig. 5B sind Ansichten, die
die Konfiguration des Bodenabstandshalters 170 zei-
gen, nach der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung. Genauer ist Fig. 5A eine schräge Perspek-
tivansicht eines äußeren Erscheinungsbildes des Bo-
denabstandshalters 170 und Fig. 5B eine Ansicht
des Bodenabstandshalters 170, die von unten links
in Fig. 5A genommen wurde.

[0057] Wie in Fig. 4 gezeigt, wird zunächst ein un-
beschichteter Bereich A1, in dem das aktive Materi-
al nicht auf die positive oder negative Elektrode auf-
getragen ist, an jedem Ende des Elektrodenkörpers
120 in Wicklungsachsenrichtung vorgesehen und ein
beschichteter Bereich A2, in dem das aktive Material
jeweils auf die positive Elektrode und negative Elek-
trode aufgetragen wird, zwischen den unbeschichte-
ten Bereichen A1 in der Mitte des Elektrodenkörpers
120 in Wicklungsachsenrichtung vorgesehen.

[0058] Folglich weist der Bodenabstandshalter 170
zwei erste Teile 171, die den unbeschichteten Be-
reichen A1 des Elektrodenkörpers 120 gegenüber-
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liegen, und einen zweiten Teil 172 auf, der dem be-
schichteten Bereich A2 des Elektrodenkörpers 120
gegenüberliegt. Was den Bodenabstandshalter 170
angeht, unterscheidet sich eine Querschnittsform des
ersten Teils 171 von einer Querschnittsform des
zweiten Teils 172, wenn aus einer Ebene senkrecht
zur Wicklungsachsenrichtung des Elektrodenkörpers
120 betrachtet.

[0059] Genauer wird, wie in den Fig. 5A und Fig. 5B
gezeigt, der erste Teil 171 dicker als der zweite Teil
172 ausgebildet. D.h., ein Spiel zwischen dem zwei-
ten Teil 172 des Bodenabstandshalters 170 und dem
beschichteten Bereich A2 des Elektrodenkörpers 120
ist größer als ein Spiel zwischen dem ersten Teil 171
des Bodenabstandshalters 170 und dem unbeschich-
teten Bereich A1 des Elektrodenkörpers 120.

[0060] Zudem weist der erste Teil 171 einen Innen-
teil 171a, zwei Seitenteile 171b und einen Außenteil
171c auf.

[0061] Der Innenteil 171a liegt dem Elektrodenkör-
per 120 gegenüber und weist eine Form entlang
einer Außenfläche des Elektrodenkörpers 120 auf.
D.h., eine Form des ersten Teils 171 des Bodenab-
standshalters 170 auf der Seite des Elektrodenkör-
pers 120 folgt einer Außenfläche des unbeschichte-
ten Bereiches A1 des Elektrodenkörpers 120. Ge-
nauer weist der Innenteil 171a eine eingedrückte, ge-
krümmte Form auf.

[0062] Der Seitenteil 171b weist eine flache Oberflä-
che auf, die auf jeder Seite des Innenteils 171a vor-
gesehen ist. D.h., eine Seitenform des ersten Teils
171 des Bodenabstandshalters 170 folgt einer inne-
ren Seitenfläche des Gehäuses 100.

[0063] Der Außenteil 171c ist eine flache Oberflä-
che, die zwischen den zwei Seitenteilen 171b ange-
ordnet ist, um dem Isolierelement 180 gegenüberzu-
liegen. D.h., eine Bodenform des ersten Teils 171
des Bodenabstandshalters 170 folgt einer inneren
Bodenfläche des Gehäuses 100.

[0064] Folglich sind zumindest ein Seitenteil 171b
der zwei Seitenteile 171b und der Innenteil 171a
durch eine gekrümmte Oberfläche verbunden. D.h.,
wie in Fig. 5B gezeigt, sind die zwei Seitenteile 171b
und der Innenteil 171a durch gekrümmte Oberflächen
R1 bzw. R2 verbunden. Im Übrigen können die ge-
krümmten Oberflächen R1 und R2 jede Form auf-
weisen, solange dieselben gekrümmt sind, und bei-
spielsweise kann jede derselben einen bogenförmi-
gen Querschnitt mit einem Radius von 1 mm bis 2
mm aufweisen.

[0065] Zudem sind zumindest ein Seitenteil 171b
der zwei Seitenteile 171b und der Außenteil 171c
durch eine gekrümmte Oberfläche verbunden. D.h.,

die zwei Seitenteile 171b und der Außenteil 171c
sind, wie in Fig. 5B gezeigt, durch gekrümmte Ober-
flächen R3 bzw. R4 verbunden. Im Übrigen können
die gekrümmten Oberflächen R3 und R4 jede Form
aufweisen, solange dieselben gekrümmt sind, und
beispielsweise jede derselben einen bogenförmigen
Querschnitt mit einem Radius von 1 mm bis 3 mm
aufweisen.

[0066] Ähnlich dem ersten Teil 171, weist der zweite
Teil 172 einen Innenteil 172a, zwei Seitenteile 172b
und einen Außenteil 172c auf.

[0067] Der Innenteil 172a liegt dem Elektrodenkör-
per 120 gegenüber und weist eine Form entlang einer
Außenfläche des Elektrodenkörpers 120 auf. D.h., ei-
ne Form des zweiten Teils 172 des Bodenabstand-
shalters 170 auf der Seite des Elektrodenkörpers 120
folgt einer Außenfläche des beschichteten Bereiches
A2 des Elektrodenkörpers 120. Genauer weist der In-
nenteil 172a eine eingedrückte, gekrümmte Form auf.

[0068] Der Seitenteil 172b ist auf jeder Seite des
Innenteils 172a vorgesehen. D.h., eine Seitenform
des zweiten Teils 172 des Bodenabstandshalters 170
folgt einer inneren Seitenfläche des Gehäuses 100.

[0069] Der Außenteil 172c ist eine Oberfläche, die
zwischen den zwei Seitenteilen 172b angeordnet ist,
um dem Isolierelement 180 gegenüberzuliegen. D.h.,
eine Bodenform des zweiten Teils 172 des Boden-
abstandshalters 170 folgt einer inneren Bodenfläche
des Gehäuses 100.

[0070] Ähnlich dem ersten Teil 171, sind folglich zu-
mindest ein Seitenteil 172b der zwei Seitenteile 172b
und der Innenteil 172a durch eine gekrümmte Ober-
fläche verbunden. Hier sind beide Seitenteile der zwei
Seitenteile 172b und der Innenteil 172a durch die ge-
krümmten Oberflächen verbunden. Im Übrigen kann
die gekrümmte Oberfläche jede Form aufweisen, so-
lange dieselbe gekrümmt ist, und beispielsweise ei-
nen bogenförmigen Querschnitt mit einem Radius
von 1 mm bis 2 mm aufweisen.

[0071] Ähnlich dem ersten Teil 171, sind zudem zu-
mindest ein Seitenteil 172b der zwei Seitenteile 172b
und der Außenteil 172c durch eine gekrümmte Ober-
fläche verbunden. Hier sind beide Seitenteile der
zwei Seitenteile 172b und der Außenteil 171c durch
die gekrümmten Oberflächen verbunden. Im Übrigen
kann die gekrümmte Oberfläche jede Form aufwei-
sen, solange dieselbe gekrümmt ist, und beispiels-
weise einen bogenförmigen Querschnitt mit einem
Radius von 1 mm bis 3 mm aufweisen.

[0072] Was den Bodenabstandshalter 170 anbetrifft,
ist die gekrümmte Oberfläche, wie oben beschrie-
ben wurde, an jedem Ende des Bodenabstandshal-
ters 170 in einer Breitenrichtung und an jedem Kopf-
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ende des Seitenteils vorgesehen, der angeordnet ist,
um sich in eine Längsrichtung des Bodenabstand-
shalters 170 entlang der Seite des Elektrodenkörpers
120 zu erstrecken.

[0073] Ähnlich dem ersten Teil 171 und dem zweiten
Teil 172, können zudem ein Innenteil jedes Seiten-
abstandshalters 150 und 160, die dem Elektroden-
körper 120 gegenüberliegen, und zwei Seitenteile,
die auf beiden Seiten des Innenteils derselben ange-
ordnet sind, durch gekrümmte Oberflächen verbun-
den sein. Zudem können die zwei Seitenteile jedes
Seitenabstandshalters 150 und 160 und ein Außen-
teil, der zwischen den zwei Seitenteilen angeordnet
ist, um dem Isolierelement 180 gegenüberzuliegen,
durch gekrümmte Oberflächen verbunden sein.

[0074] Wie oben beschrieben wurde, ist nach dem
elektrischen Speicherelement 10 in der Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung der Bodenabstand-
shalter 170 zwischen dem Isolierelement 180 und
dem Elektrodenkörper 120 angeordnet.
D.h., der Bodenabstandshalter 170 mit einem rela-
tiv großen Volumen, der entlang der Bodenfläche
des Gehäuses 100 angeordnet ist, wird am Elektro-
denkörper 120 unter der Bedingung befestigt, dass
derselbe zwischen dem Isolierelement 180 und dem
Elektrodenkörper 120 angeordnet ist. Folglich wird
der Bodenabstandshalter 170 unter der Bedingung
in das Gehäuse 100 eingesetzt, dass derselbe zwi-
schen dem Isolierelement 180 und dem Elektroden-
körper 120 befestigt ist (d.h., unter der Bedingung,
dass eine relative Position zwischen dem Elektroden-
körper 120 und dem Bodenabstandshalter 180 mit
dem Isolierelement 180 festgelegt ist), wodurch das
elektrische Speicherelement 10 geliefert wird. Folg-
lich wird der Bodenabstandshalter 170 in das Gehäu-
se 100 vor dem Elektrodenkörper 120 eingesetzt und
durch den Elektrodenkörper 120 zur Unterseite des
Gehäuses 100 unter der Bedingung gedrückt, dass
derselbe am Elektrodenkörper 120 mit dem Isolier-
element 180 befestigt ist, damit der Bodenabstand-
shalter 180 problemlos in das Gehäuse 100 einge-
setzt werden kann während verhindert wird, dass
der Bodenabstandshalter 170 hinsichtlich der Positi-
on desselben in dem Gehäuse 100 verschoben wird.

[0075] Zudem weist das elektrische Speicherele-
ment 10 eine Konfiguration auf, bei der das Isolier-
element 180 angeordnet ist, um den Elektrodenkör-
per 120 und den Bodenabstandshalter 170 zu bede-
cken. D.h., das Isolierelement 180 befestigt den Elek-
trodenkörper 120 und den Bodenabstandshalter 170
während dasselbe den Elektrodenkörper 120 und
den Bodenabstandshalter 170 umhüllt. Daher wird
der Bodenabstandshalter 170 in das Gehäuse 100
eingesetzt während derselbe mit dem Isolierelement
180 bedeckt und am Elektrodenkörper 120 befestigt
ist, damit der Bodenabstandshalter 170 problemlos in
das Gehäuse 100 eingesetzt werden kann während

verhindert wird, dass der Bodenabstandshalter 170
hinsichtlich der Position desselben in dem Gehäuse
100 verschoben wird.

[0076] Da das Isolierelement 180 das bahnförmige
Element ist, kann dasselbe zudem den Bodenab-
standshalter 170 umhüllen und denselben mit Leich-
tigkeit am Elektrodenkörper 120 befestigen.

[0077] Zumindest ein Seitenteil und der Innenteil des
Bodenabstandshalters 170 sind ferner durch die ge-
krümmten Oberflächen verbunden. D.h., der Boden-
abstandshalter 170 weist ein rundes Kopfende auf,
das mit dem Elektrodenkörper 120 in Kontakt gerät,
wenn derselbe am Elektrodenkörper 120 befestigt
wird. Wenn der Bodenabstandshalter 170 am Elek-
trodenkörper 120 befestigt wird, kann folglich mit dem
Kopfende des Bodenabstandshalters 170 verhindert
werden, dass der Elektrodenkörper 120 beschädigt
wird.

[0078] Zumindest ein Seitenteil und der Außenteil
des Bodenabstandshalters 170 sind zudem durch
die gekrümmten Oberflächen verbunden. D.h., der
Bodenabstandshalter 170 weist den runden Eckab-
schnitt auf, der mit dem Isolierelement 180 in Kon-
takt gerät. Selbst wenn der Bodenabstandshalter 170
und das Isolierelement 180 aufgrund von Vibration
miteinander in Kontakt geraten, kann folglich mit dem
Eckabschnitt des Bodenabstandshalters 170 verhin-
dert werden, dass das Isolierelement 180 beschädigt
wird.

[0079] Zudem ist der Bodenabstandshalter 170 das
Isolierelement, damit selbst in einem Fall, in dem das
Isolierelement 180 beschädigt wird, wenn der Bo-
denabstandshalter 170 mit dem Isolierelement 180
umhüllt und am Elektrodenkörper 120 befestigt wird,
Isoliereigenschaften zwischen dem Elektrodenkörper
120 und dem Gehäuse 100 gewährleistet werden
können.

[0080] Ferner noch ist der erste Teil 171 des Bo-
denabstandshalters 170, der dem unbeschichteten
Bereich A1 des aktiven Materials gegenüberliegt, di-
cker als der zweite Teil 172 des Bodenabstandshal-
ters 170, der dem beschichteten Bereich A2 des ak-
tiven Materials gegenüberliegt. Hier ist anzumerken,
dass der unbeschichtete Bereich A1 ein Bereich ist,
in dem die Leistung des elektrischen Speicherele-
ments 10 wahrscheinlich selbst dann nicht herabge-
setzt wird, wenn ein Druck an denselben angelegt
wird. Was das elektrische Speicherelement 10 an-
geht, wird zum Verbessern der Vibrationsfestigkeit
desselben der erste Teil 171, der dem unbeschichte-
ten Bereich A1 gegenüberliegt, dicker als der zwei-
te Teil 172 in dem Bodenabstandshalter 170 aus-
gebildet und Druck an den unbeschichteten Bereich
A1 angelegt, damit die Vibrationsfestigkeit verbessert
wird während verhindert wird, dass die Leistung des
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elektrischen Speicherelements 10 herabgesetzt wird.
Zudem wird der beschichtete Bereich A2 aufgrund
der wiederholten Ladung/Entladung wahrscheinlich
ausgedehnt, so dass bei übermäßigem Anlegen von
Druck an denselben, die Leistung des elektrischen
Speicherelements 10 wahrscheinlich herabgesetzt
wird. Da der zweite Teil 172 dünner als der erste Teil
171 in dem Bodenabstandshalter 170 ausgebildet
wird, kann daher ein Raum zum Tolerieren der Aus-
dehnung des Elektrodenkörpers 120 geliefert wer-
den, damit selbst dann, wenn der Elektrodenkörper
120 ausgedehnt wird, verhindert wird, dass die Leis-
tung des elektrischen Speicherelements 10 herabge-
setzt wird.

[0081] Zudem ist das Spiel zwischen dem Boden-
abstandshalter 170 und dem beschichteten Bereich
A2 des Elektrodenkörpers 120 größer als das Spiel
zwischen dem Bodenabstandshalter 170 und dem
unbeschichteten Bereich A2 des Elektrodenkörpers
120. Selbst wenn der beschichtete Bereich A2 des
Elektrodenkörpers 120 aufgrund der wiederholten
Ladung/Entladung ausgedehnt wird, kann daher die
Ausdehnung des beschichteten Bereiches A2 des
Elektrodenkörpers 120 toleriert werden, da das Spiel
in dem beschichteten Bereich A2 groß ist. Zudem
weist der Elektrodenköper 120 das kleine Spiel in
dem unbeschichteten Bereich A1 auf, in dem die
Herabsetzung der Leistung des elektrischen Spei-
cherelements 10 wahrscheinlich nicht durch den
Druck verursacht wird, damit die Vibrationsfestigkeit
verbessert werden kann während die Leistung des
elektrischen Speicherelements 10 nicht herabgesetzt
wird.

[0082] Da die Form des ersten Teils 171 des Boden-
abstandshalters 170 auf der Seite des Elektrodenkör-
pers 120 der Form des Elektrodenkörpers 120 folgt,
kann das Spiel in dem ersten Teil 171 minimiert wer-
den. Folglich kann die Vibrationsfestigkeit in dem ers-
ten Teil 171 in dem Bodenabstandshalter 170 weiter
verbessert werden.

[0083] Als nächstes wird ein Verfahren zum Herstel-
len des elektrischen Speicherelements 10 beschrie-
ben werden.

[0084] Fig. 6 ist ein Ablaufplan, der ein Beispiel des
Verfahrens zum Herstellen des elektrischen Spei-
cherelements 10 zeigt, nach der Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung.

[0085] Die Fig. 7A bis Fig. 7C sind Ansichten,
die das Verfahren zum Herstellen des elektrischen
Speicherelements 10 beschreiben, nach der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. In den Fig. 7A
bis Fig. 7C sind die Deckelplatte 110, der Kollektor
130 der positiven Elektrode, der Kollektor 140 der ne-
gativen Elektrode und die Seitenabstandshalter 150
und 160 nicht gezeigt.

[0086] Wie in Fig. 6 gezeigt, wird in einem Schritt
zum Anordnen des Bodenabstandhalters 170 zu-
nächst der Bodenabstandshalter 170 zwischen dem
Isolierelement 180 und dem Elektrodenkörper 120
angeordnet (S102).

[0087] Genauer wird, wie in Fig. 7A gezeigt, der Bo-
denabstandshalter 170 auf das Isolierelement 180
gesetzt und an demselben angebracht (mit einem
Haftmittel oder einem Klebeband). Alternativ kann Ul-
traschallschweißen verwendet werden. Zudem wird
der Elektrodenkörper 120 neben dem Bodenabstand-
shalter 170 seitlich auf das Isolierelement 180 ge-
setzt, wobei der Boden desselben dem Bodenab-
standshalter 170 gegenüberliegt.

[0088] Dann wird, wie in Fig. 7B gezeigt, das Iso-
lierelement 180 zusammen mit dem Bodenabstand-
shalter 170 angehoben, um um den Elektrodenkörper
120 herumgewickelt zu werden. Zu dieser Zeit stößt
das Kopfende des Bodenabstandshalters 170 an den
Elektrodenkörper 120, wie in Fig. 7B gezeigt, aber
eine Beschädigung des Elektrodenkörpers 120 kann
verhindert werden, da das Kopfende des Bodenab-
standshalters 170 abgerundet ist.

[0089] Dann wird, wie in Fig. 7C gezeigt, das Iso-
lierelement 180 um den Elektrodenkörper 120 der-
art herumgewickelt, dass der Bodenabstandshalter
170 und der Elektrodenkörper 120 mit dem Isolier-
element 180 bedeckt werden. Folglich ist der Boden-
abstandshalter 170 zwischen dem Isolierelement 180
und dem Elektrodenkörper 120 angeordnet.

[0090] Wieder in Bezug auf Fig. 6, wird folglich in ei-
nem Schritt zum Einsetzen des Bodenabstandshal-
ters 170 der Bodenabstandshalter 170 zusammen
mit dem Isolierelement 180 und dem Elektrodenkör-
per 120 in das Gehäuse 100 eingesetzt (S104).

[0091] Wie in Fig. 7C gezeigt, wird genauer das Ge-
häuse 100 derart seitlich angeordnet, dass die Öff-
nung desselben in eine horizontale Richtung weist.
Folglich wird die Bauteilgruppe, die den mit dem
Isolierelement 180 umwickelten Bodenabstandshal-
ter 170 und Elektrodenköper 120 aufweist, durch die
Öffnung des Gehäuses 100 horizontal in das Gehäu-
se 100 eingeführt.

[0092] Da das Gehäuse 100 seitlich angeordnet ist,
kann das Gehäuse 100 folglich leicht durch eine star-
ke Kraft gehalten werden und die Bauteilgruppe, die
den mit dem Isolierelement 180 umwickelten Boden-
abstandshalter 170 und Elektrodenkörper 120 auf-
weist, leicht in das Gehäuse 100 eingeführt werden.

[0093] Wie oben beschrieben wurde, ist nach dem
Verfahren zum Herstellen des elektrischen Speicher-
elements 10 in der Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung der Bodenabstandshalter 170 zwi-
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schen dem Isolierelement 180 und dem Elektroden-
körper 120 angeordnet. D.h., der Bodenabstandshal-
ter 170 wird an dem Elektrodenkörper 120 unter der
Bedingung befestigt, dass derselbe zwischen dem
Isolierelement 180 und dem Elektrodenkörper 120
angeordnet ist. Folglich wird der Bodenabstandshal-
ter 180 unter der Bedingung in das Gehäuse 100
eingesetzt, dass derselbe zwischen dem Isolierele-
ment 180 und dem Elektrodenkörper 120 befestigt
ist, wodurch das elektrische Speicherelement 10 ge-
liefert wird. Da der Bodenabstandshalter 170 unter
der Bedingung in das Gehäuse 100 eingesetzt wird,
dass derselbe am Elektrodenkörper 120 mit dem Iso-
lierelement 180 befestigt ist, kann auf diese Weise
der Bodenabstandshalter problemlos in das Gehäuse
100 eingesetzt werden während verhindert wird, dass
der Bodenabstandshalter 170 hinsichtlich der Positi-
on desselben in dem Gehäuse 100 verschoben wird.

[0094] Der Bodenabstandshalter 170 ist zudem zwi-
schen dem Isolierelement 180 und dem Elektroden-
körper 120 derart angeordnet, dass der Elektroden-
körper 120 und der Bodenabstandshalter 170 mit
dem Isolierelement 180 bedeckt sind.
D.h., der Elektrodenkörper 120 und der Bodenab-
standshalter 170 sind auf solch eine Weise befestigt,
dass das Isolierelement 180 den Elektrodenkörper
120 und den Bodenabstandshalter 170 umhüllt. Da
der Bodenabstandshalter 170 unter der Bedingung in
das Gehäuse 100 eingesetzt wird, dass derselbe mit
dem Isolierelement 180 bedeckt und an dem Elek-
trodenkörper 120 befestigt ist, kann daher der Bo-
denabstandshalter 170 problemlos in das Gehäuse
100 eingesetzt werden während verhindert wird, dass
der Bodenabstandshalter 170 hinsichtlich der Positi-
on desselben in dem Gehäuse 100 verschoben wird.

(Variation 1)

[0095] Als nächstes wird eine Variation 1 dieser
Ausführungsform beschrieben werden. Nach der obi-
gen Ausführungsform ist das Isolierelement 180 das
bahnförmige Element. Nach dieser Variation 1 ist das
Isolierelement jedoch ein beutelförmiges Element.

[0096] Fig. 8 ist eine Ansicht, die eine Konfiguration
eines elektrischen Speicherelements 11 nach der Va-
riation 1 der Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt. In Fig. 8 wird eine Konfiguration in dem
Gehäuse 100 gezeigt, obwohl das Gehäuse 100 nicht
gezeigt wird.

[0097] Wie in Fig. 8 gezeigt, ist das elektrische Spei-
cherelement 11 mit einem beutelförmigen Isolierele-
ment 181 mit einer Öffnung im oberen Teil dessel-
ben versehen. Das Isolierelement 181 ist ein Isolie-
relement, das durch beutelförmiges Ausbilden einer
Isolierschicht geliefert wird.

[0098] Das Isolierelement 181 ist angeordnet, um
den Bodenabstandshalter 170 und den Elektroden-
körper 120 zu bedecken. D.h., der Elektrodenkörper
120, der Kollektor 130 der positiven Elektrode, der
Kollektor 140 der negativen Elektrode, die Seitenab-
standshalter 150 und 160 und der Bodenabstand-
shalter 170 werden in dem Isolierelement 181 unter-
gebracht und dann in das Gehäuse 100 eingesetzt.

[0099] Wenn das Isolierelement 181 ausgebildet ist,
wird die Größe desselben angepasst, um zum Un-
terbringen des Elektrodenkörpers 120, des Kollektors
130 der positiven Elektrode, des Kollektors 140 der
negativen Elektrode, der Seitenabstandshalter 150
und 160 und des Bodenabstandshalters 170 in dem-
selben fähig zu sein. Zudem muss das Isolierelement
181 den Elektrodenkörper 120 nicht vollständig un-
terbringen und kann ausgebildet sein, um nur einen
Teil eines unteren Teils des Elektrodenkörpers 120
zu bedecken.

[0100] Wie oben beschrieben wurde, ist nach dem
elektrischen Speicherelement 11 in der Variation 1
der Ausführungsform der vorliegenden Erfindung das
beutelförmige Isolierelement 181 angeordnet, um
den Elektrodenkörper 120 und die Abstandshalter
(Seitenabstandshalter 150 und 160 und Bodenab-
standshalter 170) zu bedecken. D.h., das Isolierele-
ment 181 umhüllt den Elektrodenkörper 120 und die
Abstandshalter und befestigt den Elektrodenkörper
120 und die Abstandshalter. Da die Abstandshalter
unter der Bedingung in das Gehäuse 100 eingesetzt
werden, dass dieselben mit dem Isolierelement 181
umwickelt und an dem Elektrodenkörper 120 befes-
tigt sind, können die Abstandshalter daher problem-
los in das Gehäuse 100 eingesetzt werden während
verhindert wird, dass die Abstandshalter hinsichtlich
der Position derselben in dem Gehäuse verschoben
werden.

(Variation 2)

[0101] Als nächstes wird eine Variation 2 dieser Aus-
führungsform beschrieben werden. Nach der obigen
Ausführungsform bedeckt das Isolierelement 180 so-
wohl den Bodenabstandshalter 170 als auch die Sei-
tenabstandshalter 150 und 160. Nach dieser Varia-
tion 2 ist das Isolierelement jedoch angeordnet, um
den Bodenabstandshalter 170 und/oder die Seiten-
abstandshalter 150 und 160 zu bedecken.

[0102] Die Fig. 9 bis Fig. 11 sind Ansichten, die je-
weils eine Konfiguration eines elektrischen Speicher-
elements zeigen, nach der Variation 2 der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. In den Fig. 9
und Fig. 10 wird eine Konfiguration in dem Gehäuse
100 gezeigt, obwohl das Gehäuse 100 nicht gezeigt
wird.
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[0103] Wie in Fig. 9 gezeigt, wird das elektrische
Speicherelement 12 mit einem rechteckigen, bahn-
förmigen Isolierelement 182 versehen. Folglich ist
das Isolierelement 182 angeordnet, um den Boden-
abstandshalter 170 und den Elektrodenkörper 120
zu bedecken. D.h., der Elektrodenkörper 120, der
Kollektor 130 der positiven Elektrode, der Kollektor
140 der negativen Elektrode, die Seitenabstandshal-
ter 150 und 160 und der Bodenabstandshalter 170
werden bedeckt, um mit dem Isolierelement 182 von
unterhalb des Elektrodenkörpers 120 umwickelt zu
werden.

[0104] Wenn das Isolierelement 182 ausgebildet
wird, wird die Größe desselben angepasst, um den
Elektrodenkörper 120, den Kollektor 130 der positi-
ven Elektrode, den Kollektor 140 der negativen Elek-
trode, die Seitenabstandshalter 150 und 160 und den
Bodenabstandshalter 170 zu umhüllen. Die Bauteil-
gruppe kann auf solch eine Weise vorgesehen wer-
den, dass die Seitenabstandshalter 150 und 160 auf
den Elektrodenkörper 120 montiert werden, der Elek-
trodenkörper 120 und die Seitenabstandshalter 150
und 160 mit dem Isolierelement 182 umwickelt wer-
den, das mit dem Abstandshalter 170 verbunden oder
durch Ultraschallschweißen verschweißt wird, und
das Isolierelement 182 mit den Seitenabstandshal-
tern 150 und 160 thermisch verschweißt wird. Zu-
dem muss das Isolierelement 182 nicht den gesam-
ten Elektrodenkörper 120 umhüllen, sondern kann
nur einen Teil des Elektrodenkörpers 120 bedecken.

[0105] Wie in Fig. 10 gezeigt, wird ein elektrisches
Speicherelement 13 zudem mit einem rechteckigen,
bahnförmigen Isolierelement 183 versehen. Das Iso-
lierelement 183 ist angeordnet, um die Seitenab-
standshalter 150 und 160 und den Elektrodenkörper
120 zu bedecken. D.h., der Elektrodenkörper 120, der
Kollektor 130 der positiven Elektrode, der Kollektor
140 der negativen Elektrode, die Seitenabstandshal-
ter 150 und 160 und der Bodenabstandshalter 170
werden mit dem Isolierelement 183 von der Seite des
Elektrodenkörpers 120 bedeckt und umhüllt.

[0106] Wie in Fig. 11 gezeigt, ist folglich ein Ende
des Isolierelements 183 mit einem Klebeband 184
befestigt und wird in das Gehäuse 100 eingeführt.

[0107] Wenn das Isolierelement 183 ausgebildet
wird, wird die Größe desselben angepasst, um den
Elektrodenkörper 120, den Kollektor 130 der positi-
ven Elektrode, den Kollektor 140 der negativen Elek-
trode, die Seitenabstandshalter 150 und 160 und den
Bodenabstandshalter 170 zu umhüllen. Zudem muss
das Isolierelement 183 nicht den gesamten Elektro-
denkörper 120 umhüllen, sondern kann nur einen Teil
des Elektrodenkörpers 120 bedecken.

[0108] Was die Konfiguration des elektrischen Spei-
cherelements 13 angeht, wird bevorzugt, dass zum

Verhindern einer Beschädigung des Elektrodenkör-
pers 120 und des Isolierelements 183 Eckabschnitte
der Seitenabstandshalter 150 und 160, die mit dem
Elektrodenkörper 120 oder dem Isolierelement 182 in
Kontakt geraten, ähnlich dem Bodenabstandshalter
170, abgerundet sind.
D.h., ein Innenteil jedes Seitenabstandshalters 150
und 160, der dem Elektrodenkörper 120 gegenüber-
liegt, und zwei Seitenteile, die auf beiden Seiten des
Innenteils angeordnet sind, sind vorzugsweise durch
gekrümmte Oberflächen verbunden. Es wird bevor-
zugt, dass die zwei Seitenteile jedes Seitenabstand-
shalters 150 und 160 und ein Außenteil, der zwischen
den zwei Seitenteilen angeordnet ist, die dem Iso-
lierelement 183 gegenüberliegend vorgesehen sind,
durch gekrümmte Oberflächen verbunden sind.

[0109] Wie oben beschrieben wurde, sind nach den
elektrischen Speicherelementen 12 und 13 in der Va-
riation 2 der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung die Isolierelemente 182 und 183 angeordnet,
um den Elektrodenkörper 120 und die Abstandshal-
ter (Seitenabstandshalter 150 und 160 und Boden-
abstandshalter 170) von unten bzw. von der Seite
zu bedecken. D.h., jedes Isolierelement 182 und 183
befestigt den Elektrodenkörper 120 und die Abstand-
shalter durch Umhüllen des Elektrodenkörpers 120
und der Abstandshalter von unten oder von der Sei-
te. Daher werden die Abstandshalter mit jedem Iso-
lierelement 182 und 183 von unten oder von der Sei-
te bedeckt und an dem Elektrodenkörper 120 befes-
tigt und dann in das Gehäuse 100 eingesetzt, damit
die Abstandshalter problemlos in das Gehäuse 100
eingesetzt werden können während verhindert wird,
dass die Abstandshalter hinsichtlich der Position der-
selben in dem Gehäuse 100 verschoben werden.

(Variation 3)

[0110] Als nächstes wird eine Variation 3 dieser Aus-
führungsform beschrieben werden. Nach der obigen
Ausführungsform besteht der Bodenabstandshalter
170 aus den zwei ersten Teilen 171 und dem zweiten
Teil 172, das zwischen den zwei ersten Teilen 171
angeordnet ist. Nach dieser Variation 3 enthält der
Bodenabstandshalter 170 ferner einen dritten Teil.

[0111] Fig. 12 ist eine Ansicht, die eine Konfigura-
tion eines Bodenabstandshalters 170A eines elektri-
schen Speicherelements zeigt, nach der Variation 3
der Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0112] Wie in Fig. 12 gezeigt, weist der Bodenab-
standshalter 170A die zwei ersten Teile 171, die
an beiden Enden in einer Längsrichtung angeordnet
sind, bzw. zwei zweiten Teile 173 auf, die mit den
zwei ersten Teilen 171 verbunden sind. Zudem weist
der Bodenabstandshalter 170A einen dritten Teil 174
zwischen den zwei zweiten Teilen 173 auf.
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[0113] Der dritte Teil 174 ist ein flacher Abschnitt, der
dünner als die zwei zweiten Teile 173 ist. D.h., der
Bodenabstandshalter 170A weist eine Konfiguration
auf, die durch Ausbilden eines dünneren Mittelteils in
der Mitte des Bodenabstandshalters 170 in der obi-
gen Ausführungsform geliefert wird.

[0114] Im Übrigen ist die Form des dritten Teils 174
nicht auf die flache Form beschränkt und kann jede
Form sein, wie beispielsweise eine gekrümmte Form.
Zudem können der erste Teil 171, der zweite Teil 173
und der dritte Teil 174 aus dem gleichen Material oder
aus unterschiedlichen Materialien bestehen.

[0115] Wie oben beschrieben wurde, weist der Bo-
denabstandshalter 170A des elektrischen Speicher-
elements nach der Variation 3 der Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung den dritten Teil 174, der
dünner als der zweite Teil 173 ist, zwischen den zwei
zweiten Teilen 173 auf. D.h., der Elektrodenkörper
120 kann mit den ersten Teilen 171 und zweiten
Teilen 173 des Bodenabstandshalters 170A gelagert
werden, damit der dritte Teil 174, der nicht zum La-
gern des Elektrodenkörpers 120 verwendet wird, in
der Stärke verringert werden kann und Kosten auf-
grund einer Verringerung der Menge eines Bauteilm-
aterials reduziert werden können.

(Variation 4)

[0116] Als nächstes wird eine Variation 4 dieser
Ausführungsform beschrieben werden. Nach der obi-
gen Ausführungsform und den Variationen dersel-
ben, weisen der Seitenteil und der Außenteil des ers-
ten Teils und der Seitenteil und der Außenteil des
zweiten Teils in dem Bodenabstandshalter eine fla-
che Form auf, aber nach dieser Variation 4 weisen
ein Seitenteil und ein Außenteil eines Bodenabstand-
shalters jeweils eine gekrümmte Form auf.

[0117] Die Fig. 13A bis Fig. 13C sind Ansichten,
die jeweils einen Bodenabstandshalter 170B eines
elektrischen Speicherelements nach der Variation 4
der Ausführungsform der vorliegenden Erfindung be-
schreiben. Genauer ist Fig. 13A eine Ansicht, die
dem Bodenabstandshalter 170 in Fig. 5B entspricht,
und die Fig. 13B und Fig. 13C sind Ansichten, die
dem Verfahren zum Herstellen des elektrischen Spei-
cherelements 10 in den Fig. 7A bzw. Fig. 7B entspre-
chen.

[0118] Wie in Fig. 13A gezeigt, ist der Bodenab-
standshalter 170B mit einem ersten Teil 175 und ei-
nem zweiten Teil 176 versehen. Der erste Teil 175
weist einen Innenteil 175a als Oberseite, zwei Sei-
tenteile 175b als Seitenflächen und einen Außenteil
175c als Bodenfläche auf. Ähnlich weist der zweite
Teil 176 einen Innenteil 176a als Oberseite, zwei Sei-
tenteile 176b als Seitenflächen und einen Außenteil
176c als Bodenfläche auf.

[0119] Die zwei Seitenteile 175b, der Außenteil
175c, die zwei Seitenteile 176b und der Außenteil
176c weisen jeweils eine gekrümmte Form auf. D.h.,
der Seitenteil 175b weist eine gekrümmte Oberfläche
auf, die auf jeder Seite des Innenteils 175a angeord-
net ist, und der Außenteil 175c weist eine gekrümm-
te Oberfläche auf, die zwischen den zwei Seitentei-
len 175b angeordnet ist und dem Isolierelement 180
gegenüberliegt. Ferner weist der Seitenteil 176b eine
gekrümmte Oberfläche auf, die auf jeder Seite des In-
nenteils 176a angeordnet ist, und der Außenteil 176c
eine gekrümmte Oberfläche auf, die zwischen den
zwei Seitenteilen 176b angeordnet ist und dem Iso-
lierelement 180 gegenüberliegt.

[0120] Nach den Prozessen zum Herstellen des
elektrischen Speicherelements mit dem obigen Bo-
denabstandshalter 170B wird der Bodenabstand-
shalter 170B, wie in Fig. 13B gezeigt, folglich neben
dem Elektrodenkörper 120 auf das Isolierelement
180 gesetzt und, wie in Fig. 13C gezeigt, das Isolier-
element 180 zusammen mit dem Bodenabstandshal-
ter 170B angehoben, um um den Elektrodenkörper
120 herumgewickelt zu werden, damit das Isolierele-
ment 180 um den Elektrodenkörper 120 herumgewi-
ckelt wird.

[0121] Da der Seitenteil und der Außenteil des
Bodenabstandshalters 170B jeweils die gekrümmte
Oberfläche aufweisen, kann das Isolierelement 180
zu dieser Zeit problemlos gebogen werden. Folglich
wird der Bodenabstandshalter 170B zusammen mit
dem Isolierelement 180 und dem Elektrodenkörper
120 in das Gehäuse 100 eingesetzt.

[0122] Im Übrigen müssen der Seitenteil und der Au-
ßenteil des Bodenabstandshalters 170B nicht voll-
ständig die gekrümmte Form aufweisen, aber die ge-
krümmte Form kann in einem Teil der zwei Seitentei-
le 175b, dem Außenteil 175c, den zwei Seitenteilen
176b und dem Außenteil 176c teilweise vorgesehen
sein.

(Variation 5)

[0123] Als nächstes wird eine Variation 5 dieser Aus-
führungsform beschrieben werden. Nach der obigen
Ausführungsform und den Variationen derselben sind
der Seitenabstandshalter und Bodenabstandshalter
separat vorgesehen. Nach dieser Variation 5 weist
ein Abstandshalter jedoch einen Seitenteil, der als
Seitenabstandshalter fungiert, und einen Bodenteil
auf, der als Bodenabstandshalter fungiert.

[0124] Wie in Fig. 14 gezeigt, weist ein Abstandshal-
ter 165 eines elektrischen Speicherelements nach
der Variation 5 einen Seitenteil 165a und einen Bo-
denteil 165b auf. Eine Konfiguration dieses elektri-
schen Speicherelements mit Ausnahme diese Ab-
standshalters ähnelt dem elektrischen Speicherele-
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ment, das in Fig. 9 gezeigt ist. Der Seitenteil 165a ist
entlang einer Seitenwand eines Gehäuses angeord-
net. Der Bodenteil 165b ist entlang einer Bodenfläche
des Gehäuses angeordnet. Der Seitenteil 165a er-
streckt sich ungefähr senkrecht zum Bodenteil 165b.
Der Abstandshalter 165 wird auf den in Fig. 9 gezeig-
ten Elektrodenkörper 120 montiert und dann wird der
Bodenteil 165b zusammen mit dem Elektrodenkörper
120 mit dem Isolierelement 182 umwickelt.

[0125] Oben wurden die elektrischen Speicherele-
mente nach der Ausführungsform und den Varia-
tionen derselben in der vorliegenden Erfindung be-
schrieben, aber die vorliegende Erfindung ist nicht
auf die Ausführungsformen und Variationen dersel-
ben beschränkt.

[0126] D.h., die Ausführungsform und Variationen
derselben, die hier offenbart sind, gelten in jeder
Hinsicht als veranschaulichend und nicht beschrän-
kend. Der Bereich der vorliegenden Erfindung ist
nicht durch die obige Beschreibung beschränkt, son-
dern nur durch die Ausdrücke der beiliegenden An-
sprüche beschränkt, und es wird offensichtlich sein,
dass verschiedene Änderungen innerhalb der Be-
deutung und des Bereiches vorgenommen werden
können, die zu den beiliegenden Ansprüchen äqui-
valent sind. Zudem ist auch eine Ausführungsform,
die durch willkürliches Kombinieren der obigen Aus-
führungsform und Variationen konfiguriert ist, in dem
Bereich der vorliegenden Erfindung enthalten.

[0127] Nach der obigen Ausführungsform weist der
Bodenabstandshalter 170 beispielsweise den ersten
Teil 171 und den zweiten Teil 172 auf, der dünner als
der erste Teil 171 ist. Stattdessen kann der Bodenab-
standshalter 170 den ersten Teil 171 und den zweiten
Teil 172 aufweisen, der eine geringere Härte als der
erste Teil 171 aufweist. Zudem kann der Bodenab-
standshalter 170 nur den ersten Teil 171 aufweisen
ohne den zweiten Teil 172 aufzuweisen. Bei dieser
Konfiguration kann der Bodenabstandshalter auch
den Elektrodenkörper 120 lagern während die Aus-
dehnung des Elektrodenkörpers 120 toleriert wird.

[0128] Die vorliegende Erfindung kann auf das elek-
trische Speicherelement angewendet werden, bei
dem der Abstandshalter problemlos in das Gehäuse
eingesetzt werden kann während verhindert werden
kann, dass der Abstandshalter hinsichtlich der Posi-
tion desselben in dem Gehäuse verschoben wird.

Patentansprüche

1.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) mit:
einem Elektrodenkörper (120) mit einer positiven und
einer negativen Elektrode;
einem Gehäuse (100) mit einem Gehäusekörper zum
Unterbringen des Elektrodenkörpers (120) und einer
Deckelplatte (110), die eine Öffnung des Gehäuse-

körpers bedeckt, wobei der Gehäusekörper einen der
Deckelplatte (110) gegenüberliegenden Boden und
eine die Deckelplatte (110) mit dem Boden verbin-
dende Seitenwand aufweist, und wobei die Deckel-
platte (110) mit einer Elektrodenklemme (200, 300)
ausgebildet ist;
einem Kollektor (130, 140), der die Elektrodenklem-
me (200, 300) und den Elektrodenkörper (120) elek-
trisch verbindet;
einem in dem Gehäuse (100) angeordneten Isolier-
element (180, 183) zum Isolieren des Elektrodenkör-
pers (120) vom Gehäuse (100); und
einem in dem Gehäuse (100) zwischen einer Innen-
fläche der Seitenwand und dem Elektrodenkörper
(120) angeordneten Abstandshalter (150, 160), der
sich entlang des Kollektors (130, 140) erstreckt,
wobei das Isolierelement (180, 183) ein bahnförmi-
ges Element (180, 183) enthält, das den Abstand-
shalter (150, 160) und den Elektrodenkörper (120)
bedeckt, und
der Abstandshalter (150, 160) zwischen dem Isolier-
element (180, 183) und dem Elektrodenkörper (120)
angeordnet ist.

2.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach An-
spruch 1, wobei der Abstandshalter (150, 160) zum
Verkleinern eines Raums zwischen dem Elektroden-
körper (120) und dem Gehäuse (100) und zum Un-
terdrücken einer Bewegung des Elektrodenkörpers
(120) in dem Gehäuse (100) vorgesehen ist.

3.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach An-
spruch 1 oder 2, wobei das Isolierelement (180, 183)
mit dem Abstandshalter (150, 160) verbunden oder
verschweißt ist.

4.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, wobei der Abstandshal-
ter (150, 160) einen Innenteil, der dem Elektrodenkör-
per (120) gegenüberliegt, und zwei Seitenteile (165a)
aufweist, die auf beiden Seiten des Innenteils an-
geordnet sind, und wobei zumindest ein Seitenteil
(165a) der zwei Seitenteile (165a) und der Innenteil
durch eine gekrümmte Oberfläche verbunden sind.

5.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, wobei der Abstand-
shalter (150, 160) einen Innenteil, der dem Elek-
trodenkörper (120) gegenüberliegt, zwei Seitenteile
(165a), die auf beiden Seiten des Innenteils angeord-
net sind, und einen Außenteil (165b) aufweist, der
zwischen den zwei Seitenteilen (165a) angeordnet
ist und dem Isolierelement (183) gegenüberliegt, und
wobei zumindest ein Seitenteil (165a) der zwei Sei-
tenteile (165a) und der Außenteil (165b) durch eine
gekrümmte Oberfläche verbunden sind.

6.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, wobei der Abstandshalter
(150, 160) ein Isolierelement enthält.
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7.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, wobei der Elektroden-
körper (120) einen beschichten Bereich mit aktiven
Materialien, die auf Oberflächen der positiven Elek-
trode und negativen Elektrode aufgetragen sind, und
einen unbeschichteten Bereich ohne aktives Material
auf der Oberfläche der positiven Elektrode oder ne-
gativen Elektrode aufweist,
wobei der Abstandshalter (150, 160) einen ersten
Teil, der dem unbeschichteten Bereich gegenüber-
liegt, und einen zweiten Teil aufweist, der dem be-
schichteten Teil gegenüberliegt, und
wobei der erste Teil dicker als der zweite Teil ist.

8.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach An-
spruch 7, wobei ein Spiel zwischen dem zweiten Teil
des Abstandshalters (150, 160) und dem beschichte-
ten Bereich des Elektrodenkörpers (120) größer als
ein Spiel zwischen dem ersten Teil des Abstandshal-
ters (150, 160) und dem unbeschichteten Bereich des
Elektrodenkörpers (120) ist.

9.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach An-
spruch 7 oder 8, wobei eine Konfiguration des ersten
Teils des Abstandshalters (150, 160) auf einer Seite
des Elektrodenkörpers (120) einer Außenfläche des
Elektrodenkörpers (120) folgt.

10.  Elektrisches Speicherelement (10, 13) nach ei-
nem der Ansprüche 7 bis 9, wobei der Abstandshal-
ter (150, 160) die zwei ersten Teile, die an beiden En-
den in einer Längsrichtung angeordnet sind, die zwei
zweiten Teile, die jeweils mit den zwei ersten Teilen
verbunden sind, und einen dritten Teil, der dünner als
die zwei zweiten Teile ist, zwischen den zwei zweiten
Teilen aufweist.

11.   Verfahren zum Herstellen eines elektrischen
Speicherelements (10, 13) mit einem Elektrodenkör-
per (120) mit einer positiven Elektrode und einer ne-
gativen Elektrode, einem Gehäuse (100) mit einem
Gehäusekörper zum Unterbringen des Elektroden-
körpers (120) und einer Deckelplatte (110), die ei-
ne Öffnung des Gehäusekörpers bedeckt, wobei der
Gehäusekörper einen der Deckelplatte (110) gegen-
überliegenden Boden und eine die Deckelplatte (110)
mit dem Boden verbindende Seitenwand aufweist,
und wobei die Deckelplatte (110) mit einer Elektro-
denklemme (200, 300) ausgebildet ist, einem Kol-
lektor (130, 140), der sich vertikal zu einer Wick-
lungsachsenrichtung des Elektrodenkörpers (120) er-
streckt und die Elektrodenklemme (200, 300) und den
Elektrodenkörper (120) elektrisch verbindet, einem
in dem Gehäuse (100) angeordneten Isolierelement
(180, 183) zum Isolieren des Elektrodenkörpers (120)
von dem Gehäuse (100) und einem Abstandshalter
(150, 160), der in dem Gehäuse zwischen einer In-
nenfläche der Seitenwand und dem Elektrodenkörper
(120) angeordnet ist und sich entlang des Kollektors

(130, 140) erstreckt, wobei das Verfahren Folgendes
aufweist:
einen Anordnungsschritt zum Anordnen des Ab-
standshalters (150, 160) zwischen dem Isolierele-
ment (180, 183) und dem Elektrodenkörper (120),
und
einen Einsetzschritt zum Einsetzen des Abstandshal-
ters (150, 160) zusammen mit dem Isolierelement
(180, 183) und dem Elektrodenkörper (120) in das
Gehäuse (100),
wobei das Isolierelement (180 183) ein bahnförmiges
Element (180, 183) enthält, das den Abstandshalter
(150, 160) und den Elektrodenkörper (120) bedeckt.

12.    Verfahren zum Herstellen des elektrischen
Speicherelements (10, 13) nach Anspruch 11, wobei
im Anordnungsschritt der Abstandshalter (150, 160)
zwischen dem Isolierelement (180, 183) und dem
Elektrodenkörper (120) derart angeordnet wird, dass
der Abstandshalter (150, 160) und der Elektrodenkör-
per (120) mit dem Isolierelement (180, 183) bedeckt
werden.

13.    Verfahren zum Herstellen des elektrischen
Speicherelements (10, 13) nach Anspruch 12, wobei
im Anordnungsschritt der Abstandshalter (150, 160)
auf das Isolierelement (180, 183) gesetzt wird, der
Elektrodenkörper (120), der durch Wickeln der läng-
lichen, bandförmigen positiven Elektrode und negati-
ven Elektrode um eine Wicklungsachse herum oval-
förmig ausgebildet wird, seitlich gestellt wird und das
Isolierelement (180, 183) derart um den Elektroden-
körper (120) herumgewickelt wird, dass der Abstand-
shalter (150, 160) zwischen dem Isolierelement (180,
183) und dem Elektrodenkörper (120) angeordnet ist.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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